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Die Frievensfeier i« Frankfurt a . M . *)
Die Ankunft des Kaiser».

Schon lange vor der festgesetzten Zeit harrte eine nach Tausenden
zahlende Menge vor dem Hauptbahnhofe der Ankunft der kaiserlichen
Majestäten . Kurz nach 9 Uhr nahm die von dem ^ 1 . Infanterie¬
regiment gestellte Ehrenkompagnre mit Fahne und Musik
auf dem Querbahnsteig Aufstellung , auf . dem rechten Flüge der kam .
niandierende General des 11. .Armeekorps. General von üvlttlch .
der Divisionskommandeur Generallieutenant von R o o n , der Brigade.
kommandeur. Generalmajor von Massow und der Kommandeur des
81 . Regiments, Oberst von Keller . Zum Empfangeauf dem Bahn¬
steige hatten sich eingefunden der Oberpräsident der Provinz Hessen-
Nassau , Magdeburg , Eisenbahnpräsident Becker , der Stadt-
kommandant Eenerallieutenant von Stülpnagel , Oberbürgermeister
A d i ck e s . Polizeipräsident von M ü f f li n g , Sadtverordnetenvorsteher
Justizrat Dr. Humser und Lberbaurat Kusche .
Punkt 10 Uhr lief der kaiserliche Sonderzug in di« Halle ein . Die
Kaiserin in resedasarbener Robe entstieg zuerst dem Salonwagen ;
sodann folgte der Kaiser in der Uniform des l . Garderegiments zu
Fuß . Beide Majestäten trugen das Band des Schwarzen Adl-rordens .
Oberbürgermeister Abickes begrüßte die Majestäten im Namen der
Etadt Frankfurt, während Frln. A d i ck e s und Frln. Hum s e r je
»inen prachtvollen Blumenstrauß aus Marschall -Niel- Rosen und Chry¬
santhemum überreichten. Der Kaiser begab sich darauf zu der Ehren-
kompaanie und schritt die Front derselben üb . Es folgte ein einmaliger
Parademarsch vor Seiner Majestät . Nach Beendigung desselben begaben
sich die Majestäten durch das Fürstenzimmer, wo eine kurze Begrüßung
der landgräflich - hessifchen Familie und der Prinzessin
Louise von Preußen stattfand, nach dem Hauptausgang, bestiegen
den dort bereitstehenden sechsspännigen Galawagen und fuhren, eskortiert
von einer Schwadron des 1 . hessischen Husarenregiments Nr . 13 mit
Spitzreilern unter brausenden Hochrufen und stürmischen Ovationen des
Publikums durch die Via triumphalis nach der Katharinenkirche zum
Festgottesdienst .

Gottesdienst .
Die Majestäten würben vor dem Haupteingang der Katharinen -

kirche durch die gesamte evangelische Geistlichkeit der
Etadt und den Gemeindevorstand empfangen . Beim Eintritt in die
Kirche präludierte die Orgel ; der Kaiser und dis Kaiserin , begleitet
von dem Landgrafen und der Landgräsin von Hessen und einem zahl¬
reichen Gefolge, darunter die Chefs des Militär - und Civilkabineites,
der Oberpräsivent der Provinz Hessen - Nassau u. s. w. nahmen , die für
die Allerhöchsten Herrschaften reservierten Plätze unmittelbar vor dem
Altar ein. Nach der durch zwei Damen erfolgten Ueberreichung der
auf Atlas gedruckten Gottesvirnstordnung , stimmte die Gemeinde das
Lied » Lobe den Herrn " an. Hierauf sprach der Geistliche, Konsistorial -
rat Dr . Basse , das Altargebet . Nach demselben trug der Kirchen-
chor, welcher in der Stärke von ca. 200 Stimmen , darunter ca. 100
Knabenstimmen, erschienen war, die große Doxologie von Bortniansky
„ Ehre sei Gott in der Höhe" vor. Ngch abermaligem Gesang der
Gemeinde hielt der vorerwähnte Konsistorialrat Dr. Basse die Fest¬
predigt , welcher die Btdelworte Römer 14, Bers 17 „Das Reich
Gotte » ist Gerechtigkeit , Friede und Freuds im
heiligen Geiste " zu Grunde gelegt war . Der Geist¬
liche forderte in seiner Predigt zunächst zum Dank gegen
Gott , den Leuker der menschlichen Geschick « auf. Der Grund
aus welchem sich das Reich Gottes in christlicher Anschauung aufbaue ,
sei die Gerechtigkeit des Volkes, des Herrschers und jedes Einzelnen
in der Treue gegen Gottes Gebot . Aus ihr erwachse der Friede. In
der Feier des Friedensfestes erkennen wir die Herrlichkeit des Friedens,
der das Vaterland unter Gottes Leitung , unter Führung des Helden -
kaisers, unter dem todesmutigenRingen des vereinigten Volkes auf die
Höhe der Nationen gehoben und hohe Güter uns errungen habe. Der
Geistliche gedachte der Palladine des Kaisers Wilhelm 1., des Fürsten
Bismarck und des Grafen M olt ke, und führte des Fernere » aus:
Diesen Frieden zu verwerten zum Ausbau des Gottesreiches, bleibe
aber unsere heilige Aufgabe , der wir nur g ' recht werden können, wenn
wir im Streben, ihn zu erhalten , unS rüsten zum Kriege gegen Selbst¬
sucht und Sünde, und nach den geistigen Zielen streben, die im Gottes-
reiche uns dargeboten werden . Ihre liebliche Frucht aber sei die
Freude , die in Glaube, Liebe und Hoffnung gegründet , unser Volk und
jeden Einzelnen zur Mitarbeit an den höchsten Fragen des Lebens be¬
geistere.

Nach der Festpredigt sang der Chor dre Richter'
sche Motette „ Wie

lieblich sind auf den Bergen die Füße der Boten, die den Frieden
verkündigen." Nach dem Gebet und Vaterunser sang di« Gemeinde
unter Orgel- und Kapellenbegteitung „ Nun danket alle Gott " , worauf
der Geistliche den Segen sprach .

Nach der Beendigung des Gottesdienstes wurde dem Kaiserpaar
durch den Eemeindevorsland eine Denkschrift über die Geschichte
der Katharine » kirche , verfaßt van dem StadtarchivarDr. Jung ,
überreicht, welche der Kaiser huldvollst anzunehmen geruhte . Sodann
begab sich daS Kaijerpaar in einer öspännigen Galaequipage unter der
Eskorte der Standarten- Schwadron des 1 . Hess . Hus . - Reg . Nr . 13,
begrüßt von nicht endenwollenden Hochrufen des außerordentlich zahlreich
erschienenen Publikums nach dem Opernplatz zur Enthüllung des Kaiser
Wilhelm- Denkmals .

Am Denkmal.
Der Festplatz am Denkmal bot ein wundervolles farben¬

prächtiges Bild. Lchon um 10 Uhr begannen die Frstteilnehmer ein¬
zutreffen. Die Sitzplätze auf der in Huseisenform um das noch verhüllte
Denkmal errichteten, mit Fahne » und Wappen geschmückten Tribüne
waren mit Damen in bunten Frühjahrstorletten besetzt, welche mit den
zahlreiche» Uniformen zu einem farbenprächtigen Gesamtbilde sich ver¬
einigten . Das schön dekorierteOpernhaus im Norden des Platzes, das,
ebenso wie alle umliegenden Häuser, mit Zuschauern bis oben hinauf
besetzt war, bot mit den im Hintergründe im schönsten Maienschmuck
prangenden Bäumen der Anlagen ein herrliches Bild. Um IO1/* Uhr
begann der Aufmarsch der Truppen . Inzwischen hatten sich die Mit¬
glieder des Denkmalsausschuffes , die Spitzen der staatlichen und städti¬
schen Behörden , die Ofsiziere des Beurtaubtenstandes , die von den
verschiedenen Schulen entsandten Lehrer und Schüler, ferner der San»
gttchor des Lehrervereins und die Sänger des Frankfurter Liederkran¬
zes eingesunden . Wenige Minuten vor 11 '/-- Uhr verkündeten brausende
Hochrufe von der BockenheimerStraße her oas Nahen der Maje¬
stäten , und alsbald ertönten auch die die Majestäten begrüßenden
Kansaren . Die vor dem Opernhaus « mit der Front gegen das Denkmal
aufgestellten Truppen präsentierten unter den Klängen des Präsentiermar-
jches. Unter Fanfaren der Husaren fuhr der sechsspännige Kaiserwagen
am Kaiserzelt« vor, wo die Mitglieder des Denkmalsausschuffes mit
dem Oberbürgermeister Abickes an der Spitze zum Empfange bereit
standen. In weiteren Wagen folgten die Landgräfin von Hessen, Prinz
Friedrich Karl und Prinzessin Margarethe von Hessen, sowie das

*) Dieser Bericht ist — dem Stempel aus dem Briefumschlag zufolge —
jjeftent Abend zwischen 10 und 11 Uhr in den Händen der Post gewesen, uns
aber erst heute Mittag zugegangen , so daß er jürs I. Blatt nicht mehr ver¬
wendet werden konnte
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kaiserliche Gefolge, unter dem sich auch der ehemalige Oberbürgermeister»
Ehrenbürger der Stadt Frankfurt Finanzniinister Dn Mrquel befand-
Sechs Ehrenjungfrauen überreichten den Majestäten und den prinzlichen
Herrschaften prachtvolle Bouquets, worauf die Allerhöchsten Herrschaften
nach huldvollen Worten des Dankes sich , mit endlosem Jubel begrüßt ,
in das niit prächtigen Gobelins ausgeschlagene und von einer Kaiser¬
krone überragte Karserzelt begaben ; der Kaiser trug kleine Generals-
uniforin mit dem Bande des Schwarzen AdlerordenS » die Kaiserin eine
meergrüne , mit Silberbrolat verzierte Promenadenrobe , gleichfalls mit
lem Bande des Schwarze » Adlerordens geschmückt . Die Majestäten
dankten huldvollst durch mehrfache Verbeugungen und erwiderten be¬
sonders herzlich die ehrfurchtsvolle Begrüßung des Oberbürgermeisters
Avickes, der sich von Se . Majestät die Erlaubnis zum Beginn der
Feier erbat. Machtvoll erklangen die von den Männerchören gesungenen
markigen Akkorde des von Felix Dahn gedichteten und vom Musik -
direktor August Gluck komponierten Hymne „ macte senex impeiator"
über den weiten Festplatz. Nachdem der Chor, welchen der Komponist
selbst dirigierte , verllungen war, trat Oberbürgermeister Abickes vor
Vas Kaiserzelt und hielt eine Ansprache an den Kaiser, in welcher er
den Majestäten zunächst für die hohe Ehre dankte , welche der -L-tadt
Franlsurt durch diesen Besuch erwiesen worden sei und sodann die Be¬
geisterung schilderte, die vor 25 Jahren das Volk erfaßte , als die
Kunde von dein Abschlüsse des Frankfurter Friedens die Welt
durchdrang.

Auch heute erfülle sich die Seele wieder mit den Bildern jener Tage .
Die Erinnerung sei um so mächtiger , als das deutsche Reich die 25 Jahre
hindnrch als Bollwerk des Friedens sich erwiesen habe. Bei dem Rückblick
auf jene glorreichen Tage müsse man in erster Linie des großen Kaiser
Wilhelm i . gedenken , unter dessen Führung das deutsche Boik mit einem
Schlage auf die ihm gebührende Stellung erhoben wurde , und die ihm das
gab , was die Besten so lange ersehnt, die stolze Freude am Baterlande. Red¬
ner schildert sodann mit begeisterten Worten die Gestalt des großen Kaisers ,
den trotz herber Enttänichuiige» das schöne Gleichmaß der Seele niemals
verlassen habe, und der für alle Klassen des Volkes zu sorgen bemüht war ,
er, der keuie Zeit hatte, müde zu sein . W e kein anderer war Kaiser Wilhelm I.
berufen und befähigt, die alte und die neue Zeit zu versöhnen, und dem preu¬
ßischen Staate die neuen Glieder mehr und mehr zu gewinnen . Die all¬
gemeine Liebe und Verehrung , welche dem großen Heldeukaiser während
seines Leben- gezollt wurde , kam , wie überall , auch hier in Frankfurt nach
seinem Tode zum Ausdruck. In einmüligek Begeisterung wurde der Beschluß
gefaßt , als bleibende Huldigung für ihn ein Relterstaudbild zu errichten , „ für
ihn, de » letzten Wahlkaiser , in dem zugleich zum ersteumale die in der Rot
der Zeiten langsam gereiste , stürmisch bekämpfte und endlich alles überwin¬
dend; Idee des Erbkaisertums der Hohenzollern Gestalt gewann , welche dann
in den erschütternden Schlägen des schweren Jahres , in dem der yochjelize
Kaiser und sei » frühgestorbener ritterlicher Sohn zugleich von uns schieden ,
durch Ew. Majestät so bald und so sieghaft ihre Kraft bewähren sollte . " So¬
dann bankte Oberbürgermeister Abickes allen denen, - die zum Gelingen des
Kunstwerks beigelragca , vor alle»! dem Schöpfer desselben , Bildhauer
B u scher , und schloß, nach dem Denkmal gewendet, wörtlich : „Und nun
tritt hervor , ehrwürdige Gestaltdes großen Herrschers ,
dem Friede dringend der Sieg voranschreitet und dem
Kunst und Gewerbe gleich als Vertreter deSBürgertums
begeistert huldigen . Mögest du allezeit aus Geschlechter
her ab schauen , die dein Werk in Treue hüten und in der -
nem Geiste writerbauen ."

Nach Beendigung der Rede des Oberbürgermeisters senkte sich
unter begeistertem Jude ! der Festversam » lung die in Frankfurter Stadt-
farben gehaltene Hülle langsam zur Erde, die Truppen präsentierten
und Se . , Majestät der Kaiser, wie alle anwesenden Ofsiziere erwiesen
dem ehernen Bildnis d :S verewigten Heldenkaisers den militärischen
Ehrengruß . Dem Schöpfer des Denkmals, den sich der Kaiser vor¬
stellen ließ, wurde « er König !. Koonenorden 4. Klaffe verliehen . Den
Schluß der eigentlichen Drnkmalsfeier bildete dt« von den beiden
Mannerchören gesungene Hymne „Friede " , gedichtet von Georg Lang ,
Lehrer in Frankfurt und Vorsitzender des süddeutschenBezirks des deut¬
schen Schriftstellerverbandes , uns komponiert von Max Meyer- Olbers¬
leben. Nach Beendigung des Gesanges brachte die Festversammlung
abermals begeisterte Hochrufe aus, woraus die kaiserlichen Herrschaften ,
welche ver ganzen Feier stehend beigewohnt hatten, sich aus den Opern¬
platz begaben um die Parade über die Truppen adzunehmen . Den
Vorbeimarsch, der in Zügen erfolgte , eröffnet« die vom 2. Hess . Jnf. -

.Reg. Nr. 16 gestellte ohrenkompagnie . Es folgten das 81 . Jnf.«Reg.
einschließlich zweier kriegsstarken Kompagnien der gegenwärtig übenden
Reserve , und endlich das gesamte 13. Husarenregrment zu Pferde.
Nach dem Vorbeimarsch richtete S . M. der Kaiser huldvolle Worte
an die Negimentskommanveure und fuhr dann unter den begeisterten
Zurufe » der zahllosen Menge , die die ganze via triumphalis flankierte
nach seinem Absteigequartier ins Hotel „ Zum Schwan ".

Besuche des Kaiserpaares .
Um l '/c Uhr begad sich da» Kaiserpaar , einer Einladung der Land»

gräsi » von Hessen folgend , nach der Savigny - Straße zum Frühstück,
während das Katserl. Gefolge im Hotel „Zum Schwan" em von der
Stadt Frantfurt gebotenes Frühstück einnahm . Um 33/i Uhr kehrten
dre Kaiser! . Majestäten nach dem Hotel „Zum Schwan" zurück. Kurz
daraus besuchte die Kaiserin den Do n , während der Kaiser eine Aus¬
fahrt nach vem nn Frankfurter Stabtwalde gelegenen Forsthause machte,
von wo Allerhöchstderselbe sich um 4 .20 Uhr nach vem Hotel „Zum
Schwan" zurück begab.

Festmahl im Palmengarten .
Zum Festmahl un Palmengarten, an welchem etwa 260 Personen,

darunter dl« Spitzen der staatlichen und städtischenBehörden, teilnahmen ,
erschien der Kaiser uns de Kaiserin pünklich um 5 Uhr. Der Saal
war prächtig mit duftenden Draperien und Blumengewinden geschmückt .
An der südlichen Längswand war bei freier Aussicht auf das geöffnete
Palmenhaus ein mit Ttzeerosengewinden geschmückter Baldachin errichtet,
unter welchem sich die Plätze sür die Majestäten befanden . Bei Ein¬
tritt in den Saal wurden die Allerhöchsten Herrschaften mit Fanfaren«
Hängen empfangen . Der Kaiser nahm rechts von der Kaiserin Platz;
links neben der Kaiserin saßen der Landgraf von Hessen , neben
diesem Prinzessin Friedr ich Karl von Hessen , sodann der Fi¬
nanzniinister und Ehrenbürger der Staat Frankfurt , M i q u e l. Rechts
vom Kaiser, der nachmittags Garde du Eorps-Unrform trug, saß di«
Landgräsin von Hessen , neben dieser Prinz Friedrich Karl
von Hessen und Prinzessin Sybille . Den Majestäten gegen¬
über saß Oberbürgermeister Adickes, links von ihm der Oberpräsivent
der Provinz Hessen- Nassau, S . Excellenz Magdeburg und Bürger¬
meister Dr. Heufsen stamm. Rechts vom Oberbürgermeister nahm
der kommandierende General des 11 . Armeekorps , v. Witt ich , Stadt«
verordnetenversteher Justizrat Dr. Humser und der Kommandeur
der 2 . Division GeneraUieutenant v. Roon Platz. Im ganzen nahmen
9 Damen an der Tafel teil . Die Kaiserin trug eine hellblaue ,
ausgeschnitten « Seidenrobe, Brillant- Diadem und Brrllant-Halsband.

Nach den ersten Gängen richtete Oberbürgermeister Adickes eine
Begrüßungsansprache an dre Majestäten , in der er auf die begeisterten
Huldigungen hinwies und dann etwa folgendes aussührte: S . M . der
Kaiser erscheine als der Träger all der großen , von glorreichen Ahnen
überkommenen Traditionen, als Besitzer und Hüter eines reichen ererbteu
Schatzes von Vertrauen im Ausland«, von Liebe und Hingebung im
eigenen Volke -und zugleich als die, fest auf sich selbstberuhende , mit
der Gegenwart und ihren Bedürfnissen und Regungen in engster Fühl-
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ung stehende lebensprühende Herrschergestalt. Redner gab dem Wunsche
Ausdruck, daß es dem Kaiser auch in Zukunft beschieden fein möge,
des Friedens kostbares Gut mit Ehren hüten zu können und trotz
Parteiklüftungen und Gegensätzen den weiteren Ausbau des Reiches zu
fördern und auch die noch widerstrebenden Herzen mehr und mehr zu
gewinnen . In herzlichen Worten gab der Redner den Segenswünschen
sür das kaiserliche Haus Ausdruck und schloß mit einem Hoch auf die
Majestäten , in welches die Festversammlung begeistert einstimmte .

Der Kaiser erwiderte :
Mein vereyrter Oberbürgermeister ! Wer sollte e» Mir heute verdenken,

an einem solchen Tage und nmrauscht von solchem Jubel , wenn mein Herz
besonders bewegt wäre . Denn es ist selten einem Volke gegeben, ein solches
Fest zu feiern wie das heutige und an einem solchen Tage, wie dem heutigen .
Wo an diesem Tage deutsche Herzen schlagen, ist der Germane auf das Knie
gesunken und hat seinem Schöpfer Dank dargebracht , daß unter seiner Hut
das Vaterland sich wieder geeint hat.

Wie es einer Kaiser« und Krönungsstadt geziemt , in würdiger und
patriotischer Weise, so hat die Stadt Frankfurt den heutigen Tag erfaßt und
gestiert . Innigen Dank seitens der Kaiserin und von Mir sage Ich für Ihre
freundlichen Worte und den herrlichen Empfang, den uns Ihre Bürgerschaft
bereitet hat.

Bor allem aber muß Ich dafür danken, daß Sie in richtiger Erkenntnis
der Bedeutung des heutigen Tages denselben eingeleitet haben mit der Feier
der Enthüllung des Denkmals Meines verewigten Herrn Großvaters. Denn
wohl ziemt es sich , an dem Tage der Friedensstier auf diese Figur zurück¬
zublicken . Es schweift unser Blick hin zu der Zeit, wo der junge Herr in
schwerer Bedrängnis an der Seite seiner Mutter und seines schwergeprüften
Vaters fern im Osten weilte, und wir erkennen aus diesem prüfungsreichcn
Lebensgange dieses hohen Herrn , wie der allmächtige Schöpfer
Herrscher und Volk führt , um das Rüstzeug zu bilden , welches end¬
lich der Welt den Frieden zurückgeben sollte. Die Jahre gingen über das
Leben des jungen Herrn hin, und schwere Prüfungszeiten im gereisten Mcn -
nesalter, wo bei anderen Menschenkindern daS Leben schon zur Ruhe geht,
waren ihm beschieden, um erst an den Ansang seines Ruhmes zu kommen.
Unser aller Blicken steht vor Augen jener Augenblick, als er zu Königsberg ,
das Königtum von Gottes Gnaden neu betonend , das Szepter
in der einen , das Reichsjchwert in der anderen Hand , nur Gott
die Ehre gab uud von ihm sein Amt übernahm . Er ist damit
in dem auscrwählten Rüstzeug geworden, , aber nicht nur das , sondern auch
zum Vorbild sür uns andere , zum Borbilde für alle Monarchen , die nur
dann etwas sür ihr Volk und mit ihrem Bolle erreichen können, wenn sie
fest daraus gegrüiid . t sind , daß ihr Amt, vom Himmel ihnen ver¬
liehen , sie auch dazu zwingt , dereinst dem Himmel dafür Re¬
chenschaft zu gebe » . . Rach den unvergleichlichen Erfolgen , die ihn ,
vergönnt waren, wurde ihm die Freude in seinem Alter beschieden , siin deut¬
sches Volk geeint hinter sich z« sehen. Es wurde ihm vergönnt, ein sonniges
Greisenalter ans dem Throne des neugeeinten Vaterlandes. Darum danke
Ich Ihnen als sein Enkel.

Und noch ein Wort de? Dankes für das Instrument , mit dem er uns
das Reich erwarb , mit dem er sich die Kaiserkrone schmiedete: sür u n s e r e
Armee . Er schüs sich dies Instrument, er sorgte, er kämpfte für sie. Sie
hat ihm nie versagt, und sie hat das geleistet, war wir jetzt bewundernd vor
unS sehen. Sie hat nach glorreichem Kriege durch ihre Vollendung , die sie
in der Hand des alten Meisters erreichte, unserm Volke, Europa, der Welt
25 Jahre des Friedens gebracht. Und so hoffe Ich, daß ein jeder von Ihnen
auch niit Mir darin übereinstimmen wird , daß er unsere Pflicht ist, unser
„ Volk in Waffen" hoch zu halten, zu achten und zu ehren und es fern zu
halten von allen Parteiungen und allen Eingriffen politischer D. ktciucn . Dies
bleibe fern von ihr ! Das Heer und der Allerhöchste Kriegsherr stih .-n da
allein für die Sicherheit d : s Reiches und den Frieden der Welt.

Dankbaren Herzens für den , der unS dieses Geschenk machte , hoffe Ich,
daß uns nun auch ferner eine Friedenszeit von 25 Jahren
beschieden sei , daß in diesem Frieden das Reich sich ausbauen und
gleich dieser Stadt als ein Produkt des Friedens zu höchstem Glanze sich
entsalten möge . Von Herzen habe ich mich gefreut -über den Anblik des herr¬
lichen Frankfurt, dank der Unternehmungslust seiner Bürger, dank auch seinem
jrnheren berühmten und seinem jetzigen Bürgermeister. Ich spreche die Hoff ,
nung aus , daß es der Stadt Frankfurt beschieden sein möge, wie Meinem
ganzen Volke und Baterlande , noch ferner in langer Friedenszeit sich zu ent¬
wickeln, laß auch wie bisher der deutsche Michael , in goldener Wehr strah end
vor dem Thore des Friedenstempels der Welt stehend, dafür sorgen wird,
daß niemals irgend ein böser Geist imstande sei, den Frieden unseres Vater-
Dantes ungerächt zu stören.

So erhebe Ich denn mein Glas und trinke es auf das Wohl der
Stadt Frankfurt . Sie lebe Hoch ! und nochmals Hoch l und zum drit¬
tenmal Hoch !

Nach Aushebung der Tafel , während welcher die Eartenkapelle
konzertierte, begaben sich die Majestäten in das PalmenyauS , wo der
Kaffee eingenommen wurde. Hier konzertierte das Trompeterkorps
des 13 . Husarenregiments . Di « Majestäten verließen den Palmen¬
garten 7 Uhr 10 Min. und fuhren , wieder von jubelnden Zurufen
der Menge begrüßt , nach dem Hotel „Zum Schwanen" , von wo sich
Allerhöchstdieselben nach kurzem Verweilen zu der Festvorstellung nach
dem Opernhaus begaben.

Ueder die Abreije des Kaiserpaares ist schon berichtet.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Mai.

— S . K . H. der Groß Herzog ist heute Morgen »ach Heide !-
berg gefahren, woselbst derselbe mit I . K. H. der G r o ß h e r z o g i n.
welche von Berlin kommt, zusammentrifft . Die Höchsten Herrschaften
besuchen in Heidelberg die international« Hundeausstellung und kehren
heut« Nachmittag hierher zurück.

— In der II. Kammer wurde heut« Nachmittag «ine für un¬
sere Stadt wichtige Vorlage einstimmig genehmigt , nämlich
der Gesetzentwurf » betreffend Herstellung einer Lokalbahn von
Karlsruhe nach Herrenaib und von Ettlingen nach
Pforzheim . Beide Linien sollen alsbald in Angriff genommen wer¬
den . Zuvor hatte die Kammer den Staatsvertrag zwischen Baden
und Hessen , die Herstellung einer Eisenbahn von Weinheim nach
Lampertheim betr ., einstimmig gutgehe,ßen . Den Bericht müssen
wir Raummangels wegen für morgen zurücklegen. Die Sitzung, die
um 3 Uhr begonnen hatte, war um 5 Uhr zu Ende. Nächste Sitzung
Mittwoch , vormittags 9 Uhr.

— Kittrrarisch« Matinee. Schriftsteller Albert Geiger
veranstaltete gestern Vormittag 11 '/, Uhr im Saal« des großh. Konser¬
vatoriums vor einem zwar nicht gerade zahlreichen , aber auserlesenen
Publikum eine litterarische Matinee. Als wir ihn zum letztenmal «
hörten , trug er eigene Produktionen vorzugsweise ernsten , teilweise



sogar tragischen Inhalts vor. Der Borliebe für dieses Genre ist er
treu geblieben . Herr Geiger trügt mit der inneren Empfindung des
Poeten und der Technik de» Berufsdeklamators vor und erzielte na»
mentlich mit Len Schöpfungen heimischer Kräfte , der Herren H. Ro »
b e r t (unser Bismarckpoet Robert Haaß), Wilhelm S e h r i n g , der
persönlich anwesend war, und Heinrich Vierordt und mit den eige»
»en Gedichten Anerkennung und Beifall . Auch der bekannte Arbeiter»
gruß von Ferdinand v . Saar , der uns einen tiefen Blick in da» Ge»
mütSleden des Arbeiters und in die soziale Zerrissenheit unserer Zeit
thun läßt , war , verstärkt in seinem Eindruck durch den dramatisch be»
wegten Vortrag , von »a chhaltiger Wirkung. An der gestrigen
Matinee hat sich wieder deutl ch gezeigt , daß das poetische Wort am
besten wirkt » wenn die Intention des Dichters in accentuiertem und
pongemäß geregelten Vortrag unmittelbar zum Bewußtsein gebracht
wird . Wir möchten den zukünftigen Veranstaltungen «inen besseren
Besuch wünschen .

t Oberlandesgerichtsrat Karl Bär .
$ Ter Tod hält reiche Ernte unter jenen hervorragenden Männern

Badens, die für den Ausbau der Gesetzgebung unseres Heimatlandes
auf liberaler Grundlage in hervorragendem Maße thätig waren » die
aber auch, was ihnen unvergessen bleiben wird, trotz aller Schwierig¬
keiten und Anfeindungen den nationalen Gedanken allezeit mannhaft
hochhielten . Kaum acht Monats sind vergangen , seitdem Kiefer so
plötzlich abberufen wurde, vor vier Monaten folgte ihm der greise
Lamey, jetzt ist auch Karl Bär dahin gegangen. Zwar war er nicht
berufen, wie Lamey an verantwortlicher Stelle im Dienste seines Für»
strn zu wirken , aber im politischen Leben , im rüstigen Kampfe der
Partei , im unerschrockenen und geistvollen Eintreten für das, was er
fiir recht erkannte, stand er viele Jahre lang neben Kiefer- unter den
ersten Männern der nationalliberalen Partei.

Karl Bär war 1833 am 24. Oktober in Bruchsal geboren . Er
hat nach Absolvierung juristischer Studien in verhältnismäßig rascher
Zeit die verschiedenen Stufen des Richteramtes erreicht , als er 1879
an das in diesem Jahre in Karlsruhe errichtet « Oberlandesgericht be¬
rufen wurde. Im Reichstag vertrat er den Bezirk Offenburg-Kehl von
1874 —81 . Doch nicht m Berlin, sondern im badischen Landtag ent¬
faltete er seine vielseitige politische Thätigkeit. Seine Vaterstadt
Bruchsal wählte ihn 1873 in die 2. Kammer , der er bis 1883 ange¬
hörte . Die ersten Jahre seines parlamentarischen Wirkens fallen io
die Zeit der kirchenpolitischen Kämpfe unter dem Ministerium Jolly .
Hier vertrat er mit einem umfassenden Wissen und einer großen Ge¬
wandtheit die Ansprüche der Staatshoheit gegenüber ultramontaner
Herrschsucht . Er hat auch später, als m»t dem Rücktritt Jollys
und der Bildung des Ministeriums Tmban—Stößer im Jahre
1876 der Kamps an Heftigkeit verlor » in allen wesentlichen Dingen
seine» früheren Standpunkt festgehalten. Bärs Reden waren,
ohne zu verletzen , um so wirksamer , als sie von klarem
Dcnkrn getragen waren und geisüge Verarbeitung des Stoffes
bewiesen . Jederzeit wußte er die Schwäche des Gegners zu ent¬
decken ind mit unbarmherziger Logik di« Lücken der Beweisführung
loszulegen und die ganze Ausführung zu zerpflücken. Uebertraf ihn

Kiefer vielleicht durch die Tiefe der Gedanke» und das allezeit hervor¬
brechende warme Gefühl , ist ihm vieiieicht auch der gegenwärtige Führer
der nationalliberalen Partei an praktischem Geschick und sicherem Blick
für das Erreichbare überlegen, so stand Bär durch die Schärfe des
Verstandes und die momentane Schlagfertigkeit keinem nach. Zweifel¬
los überlegen war er aber allen durch seinen nie verjagenden Humor,
mit dem er denn auch den eben « och hart bekämpften Gegner wiever
für sich eiiizunehme » verstand. Der Humor hat ihn stets beglrüet ,
viel« gesunde Früchte desselben werden auch aus seinem außerparla¬
mentarischen Leben erzählt, manche sogar, um ihnen besseren Kredit zu
verschaffen , auf seinen Namen nachrrzählt. Ader an , gelungensten
wirkt« der Humor doch dort, wo er di« Würze seiner packenden Rhetorik
war . Nicht selten freilich wurde ihm der Humor zum treffenden, ja
zuweilen auch zum ätzenden Witze. Wenn ihm bei einer solchen Ge¬
legenheit sein . ilatenfroheS Gedächtnis zu Hilfe kam, so konnte er jeden
Emwand entwaffne». Ist doch noch in lebhafter Erinnerung , um nur
eines anzuführrn, wir er das bekannte Wort : „calnmniare audactei"
zu übersetzen und dann in verblüffender Uebrrraschung so ganz harmlos
zu reuten wußte.

Karl Bär ist der politischen Urberzeugung seines parlamentarischen
Wirkens stets treu geblieben. Es ist darum auch durchaus demokratisches
Geflunker und Wichtigthuerei , ivrnn der Radikalismus ihn so halb¬
wegs für sich in Anspruch nimmt. Wir sollte auch «in Mann von
Bär 's Vergangenheit sich einer Richtung zuwende », dir in Baden ledig¬
lich von der Gnade des UltramvntailiSmus lebt , er , der diesen von
jeher mll aller Macht bekämpfte ? Im Ceutrum einen Hort der Frei»
deck zu erblicken, dafür fehlte ihm wirklich das Verständnis . Dieses zu
finden, hat er neidlos den Radikalen überlassen. Seit geraumer Zeit
gehörte er keiner parlamentarischen Körperschaft mehr an. Aber er hat
trotzdem am Politischen Leben noch regen Anteil genommen und noch
lange die Versammlungen der liberalen Partei besucht. Ganz vom
Standpunkt« des liberalen Politikers hat er, der Freund dem Freunde,
Kiefers Nekrolog in einer ausführlichen biographischen Darstellung ge¬
schrieben. Richtig aber ist, daß er in wirtschaftlichen Fragen der starren
Freihandelslehr « zuneigte . Er hat an diesem Standpunkte sestgehatten,
auch als das Gegenteil populär wmde. Das ist em Beweis seiner
Charakterfestigkeit. Er hat aber auch daran festgrhaitrn, weil ihn denn
doch die Fragen und Bedürfnisse des VolkstrdrnS nicht in gleichem
Grade wie die rein politischen berührten. Darin hat er der Schwäche
alles Menschlichen seinen Tribut gezahlt. Gerade seine Ansichten auf
wirtschaftlichem Gebiet , und lang gehegte persönliche Freundschaft ha¬
be » in ihm immer noch den Glauben bewahrt, daß sich dir abgerissenen
Fäden nach links wieder anknüvsen ließen. Hat er doch z. B. mit Lud¬
wig Bambergrr stets die alte Freundschaft gepflegt . Bär ist der Se¬
zession nicht deigetreten , aber er gab lang« dir Hoffnung nicht auf,
daß sie die Brücke zur Verständigung aller Liberalen bilden könne
Auch darin irrte er. Die Sezession mußte enden , wie sie endete ; sie
ging in den Radikalismus aus , mit dem d« echte Lidrraie nichts zu
thun hat. Dies« Urderzrugung mochte ihm vielleicht in den letzten Iah»
rrn mcht fremd geblieben sein. Der gleiche Standpunkt ließ ihn auch
die Politik Bismarcks in der letzten Zeit der Wirksamkeit des Kanz¬
lers in minder erfteulichem Licht« erscheine». So konnte es kommen »
daß der »ationalgesinnlr Mann im Gegensatz zu seinen sämtlichen noch
vationalliberal gebliebenen politischen Freunden den erstenKanzler ohne
Bedauern aus dein Amte scheiden sah. Soweit freilich ist er nicht ge¬
gangen, daß er nun, wie die Größen der Uitramontanen und Radika¬
len, das Verständnis für di« weltgeschichtliche Bedeutung Bismarcks
verloren hätte .

Trotzdem nun Bär in manchen Dingen seine eigenen Wege ging,
hat die nationallideral « Partei alles Recht , ihn voll und ganz zu den
Ihrigen zu zählen. Sem selbstloser Wirke», seine treue national « Ge»
stnnung, sein liberales Bekenntnis machen ihn der Partei allezeit ,vert.
Ein Maan wir Bär wird in einer Zeck, in der Selbstsucht der Einzel»
neu und der Stände in widerlicher Weis« sich im öffentlichen Leben
breit macht und nachgerade zu einer großen Gefahr für unser Volk
wnd, um so stärker vermißt werden . Wohl ihm , daß er kein Verständ¬
nis für eine Politik hatte, di« nur der Jagd rach dem materiellen Er¬
folg nachging. Jede Partei aber dürste sich glücklich schätze «, wenn sie
viele solcher Männer sich zu bewahren und zu gewinnen weiß und um unser
engeres und weiteres Vaterland wird es stets gut bestellt sei», wenn
die in der Oeffrntlichkeck stehenden Männer im politischen Leben von
der gleichen Selbstlosigkeit wie Karl Bür « füllt fta». Sein Rm»r
wird noch lang « in Ehren c enanat w« drn»

Berschiedeurs .
Kassel , 11 . Mai. In dem Dorfe Löhbach, Kreis Frankenb« g,wurden dmch nn« groß , Feuersdrunst 21 Haus« ein»

geäschert .

Handet » ttv Verkehr .
* Karlsruhe , ö. Mai . (Fleijchpreye auf der Freibank des Boche» .

Marktes . ) Anwesend waren 9 Fleischverköufer , welche verianften : daS Kuhfl.
zobO — 56, Rindfl.56 - 60 , Schweinesl.60—64, Kalbst. 68— 06 , Hanuneifl.60 —64.
Marktpreise in der Woche vom 6. Mai bis 9 Mai . 1) Btvnaven : gfesfe
600 Br . Ochse» 72, Rind 64 , Hammel 60 , Schwei« 64 , geräuchert
80, Kalb 72, — Brot : 450 Gramm weißeS 15 , 1400 Gr. schwarzes 36.
Medl 600 Gramm weißer 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18, Bohnen 18,
Linsen 28 , 500 Gramm AeiS 28 , Gerste 28, GrieS 20 , 50 Kilo Sartof -
selu 1 .80—0.00 , 600 Gramm Butter 1 .—, Rind schmalz —.— , Schweine¬
schmalz 0.80, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pi.
Sonstige Naturalien : 1 Klstr . Waldbuchenholz 42 .—, Waldtannenholz 32 . — .
Heu 2 .70, Stroh 2.30 . — Fische . Aal 1 .10, Barsch45—50 , Hecht 1.— , Bresen
45— 50 , Milben 40, Karpfen — , Schleien 0. — , Rotaugen 26 , Koretsch
30— 35, Zander 0. —.* Karlsruhe . (Schlacht- und Biehhof.) In vergangener Woche
vom 4 . Mai bis 9 . Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
206 Stück Großvieh , und zwar 29 Ochsen, 86 Rind« , 60 Kühe, 31 Fai¬
ren ; 309 Kälber» 639 Schweine , 33 Hammel, 0 Ziegen, 33 Kitzlern,
Ferkel, 1 Pferd. 12622 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts einge-
sührt und der Beschau unterstellt . Zum Markte waren aufgetrieben:
10 Ochsen, 44 Rinder, 10 Kühe, 21 Farcen, 506 Schweine , 256 Kälber,
2 Hammel. Kaufpreis der Ochsen : 66 —70 M . für 50 Kilo
Schlachtgewicht , der Rinder : 60—64 M . der Kühe : 49 - 60 , der Farren :
56—60 M . der Schweine 44—50 M . — Schweine aus Galizien - der
Kälber : 36—46 M . fiic 50 Kilo Lebendgewicht , der Hammel: 24—28 Mk-
das Stück . Bon diesen 85 Stück Großvieh find 34 Stück aus Oesterreich .
Tendenz des Marktes lebhaft.

* Dur I a cf), 9. Mai . Hafer a. —, n. 7 .50 , Gerste — , ' /« Kilo Erbsen
18 Pf . , Linsen 25, Bohnen 18 Ps., 900 Gr. Halbweißbrot 33 Pf .» 1406 Gr
Schwarzbrot 33 Ps . , */ , Kilo Ochsensteisch 72 Pf ., Rindfleisch 68 Ps
Schweinefleisch 66 Pf ., Hammelfleisch 66 bis 00 , Kalbfleisch 70 , ‘/a Kilo
Butter 105 Ps ., 10 Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 75, 50 Kilo n . Heu
2.60 , Roggenstroh 2 .50, Tinkelstrvh 2.00.

* Mannheim , 11 . Mai . (Prvdickteubkrse . ) Wetze» f. Mai 15.45, für
Juli 15 .20, für Nov. 15.— , Roggen für Mai 12.50, Juli 12.50, Nov. 12.56,
Hafer fix Mai 12.70 , Juli 12.80 , Nov. 12 .90, Mais für Mai 9. —,
Juli 9.—, Nov . 9.30 . Tendenz : Behauptet.

* Fra n kfurt a. M ., 11 . Mai. (Aufongskurfe 12 Uhr30 Min .) Kredit¬
aktien 301ft,, . Staatsb . 302 '/, , Lombard . 83 , Sproz . Port . 27.40 . Aegqpter
104. 70, Ungarn 103 .80, Diskonto-Kumm. 207 .80, Gotthardaktieu 175 .80, 6 "),
Mexikaner ult. 93.80 , 3 % Mexikaner ult. 26 .40, Bauque Ottomane 113 .—,
Lückenlose 35 .50 , Italiener 85,30 . Tendenz: still.

* Frankfurt a. M ., 11. Mai. (Schlußkurie 2 Uhr S? Win .) Wechsel,
Amsterdam , 169 .08, London 20 .440, Paris 81. 175 , Wien 169 .67 , Privat -
diskouto 2% . Napoleons 16—23 , i % Deutsche » eichsanl. 106 .70, 3 «/ .
Rcichsanl. 99.55 , 4 °/, Prvrß. Konsols 106.40, 4"I, Bad. in, Gulden 103 . 75,
4°/. Baden m Mk. 104 85 , 3ft, «/, Baden in Mack 104 .35, 6 %
Italiener 85 30, Oesterr . Goldrente 104 . 15, Oeft. Silberrenw 85 .95, Oest.
Lose von 1860 129.45, 4 '/, «/, Portug. 40 .70, Neue 4«j, Russen 66.30 , Spanier
62 80, Lückenlose 35 .50, 4 «/, Ungarns103 .75, Ung. Kronenrente 99 .60 , 6 %
« rgentiuer 61.80 , Sproz. Mexik . 93 .80,5 «,, Mexikaner 84 .85, Iprsz. Türke» D.
21 .90,3 °/, Mexikaner26.3b, Beckin . Hauü.-Gef. 149 30, Larmflädter B. 154 .20,
Deutsche 83, 186 .60, Dresdener B . 155 .20, Oesterr . Länder« . 208 «/, , Wiener
Bankverein119 ^ ,,Lttomanebauk 113.20, H. Ludwigsbahn121 .40, ÄiUha- 238ft „
Schweiz. Zentral 140. 10, Nordost 158.80, Union 93 .40, Zura -Simplon 108 . 20,
Mitteln« « 93 .40 , Merid . 126 .50 , Bad. Zuckerfabrik 69 .20 . Harpen« 154.70,
Nord ». Lloyd 119 . — , Hamb .- Amerik . 134 .50 , 4 % Mouopolgriechen 35 .80,
öproz . Chinesen von 1896 102.—, 4°/, Serben 69 .— . Wechsel Italiener 75 .40.
(Stachbörtz ) Lredüaktie » 300 ft, , Disk.-Komm. 208 —, Staats bah» 302 —,
j&ssüKizitefi - . Tevdenj • ftiü.

* Frankfurt a. SB . , 11. Mai. (Abendkurse.) Kreditakt. L00ft„ Dis¬
konto 208 .10, EtaatSb. 302 —, Lombarden 83 »/„ Gelfeukirw - n 165 .30 , Türken
35.50, Portng. 27.40, 6 °/, Mexikaner 93.80, Harpen» 154,30 , Zura -Simplon
10830 , Italiener 85 .50 . Tendenz: still.

» Berlin , 11. Mai (Anfangskurje.) Kreditaktie » 222 .30,Diskonto -Kom.
207.70, Etaatsbahn 149 .50. Lombarden 41.50, Rufjennvten 216 .50 , Laura¬
hütte 154 .50, Harpru« 154 49 , Dortmunder 47,80 .

* Beriio , 11 . Mai . (schlußkurse.) Kredttakties22150,DiSkosto -Komw.
208 .—, Dresd. Bank 155.40 , Nationalban! f . Deutschst 140.20 , Bochum « 156 .80,
Gellen k. Bergwerk 165 .20 , Laura Hütte 154 .50, Harveuer154 .30 , Dortmund«
48.30, Brr. KSln -Rotttoeil« Pulverfabr. 229.—, Deutsche Mer- llpatrvuenjabckk
334 .—, Hamb .-Amerik . Pakets . — . — , Kanada -Paciflc 57 .40 , Privatdisk.
2ft, Proz . Tendenz: Die Börse eröffnrte zurückhaltend . Fonds fest. Hei¬
mische Bahnen anregungslos. Schiffartsaktien höher . Banken ttäge aus
Wien . Schluß gejchästslos.* Berlin , 11. Mai . Nachbörse . ( Schluß.) DiSkonto -Komm . 20810 , Dort-
mn»der 48 .20, Bochmner 157.—, Deutsche Bank 186 .70.

Todesanzeige .
2209 .1 Freunden und Bekannten thrlle ich tiefer»

yschütteckmrt. daß uns« lieber, unvergeßlicher Gatte. Vater
und Reffe ,

Angust Schmittbaiir ,
_ Großh . Rechnuugsrath ,

deute früh ftaö Uhr in Folae eines Herzschlags sanft verschiedk» ist.
Karlsruhe den 11. Mai 1896.

Die tieftrauerude Wittwe
Frau Lina Sclimittbanr ,

geb . Compter.
t » % e Beerdigung findet Mittwoch Nachm. 8 Uhr von der Fried¬
hofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Karlstr. 21 .
Diks statt jeder brsouderen Kenachrichtizang .

Danksagung .
Für die wohlthuende Theilnahme, die uns

au unserem unsägliche » Unglück i» so reichem
Maße und so herzlicher Weise bezeugt worden
ist , sagen wir unseren aufrichtigen , wärmsten
Dank. 2W3.IAlbert Gau ,

Universitäts - Reitlehrer ,
und Frau .

Heidelberg , den 9. Mai 1896 .

Vaihingen a . Ens . _Viehmarkt , 13 Mai ,
wegen Maul - u . Klauenseuche hier 2216. 1
_ verboten ,_

KöMMkislemmt der SM Strchlmrg.
Bekanntmachung .

Für die Damcuadtheilung an der städtischen Kuustgewe. oefchule iu
'

Straß »
bürg j. E. wird eine tüchtige, künstlerisch gebildete Vorsteherin gesucht , welche be¬
fähigt ist, gründlichen Unterricht im Zeichnen und Malen nach der Naturp .
zu geben .

Offerten sind unter Beifüguirg von Arbeiten und Zeuguifjcn an die Direktion
der Schule einzusciiden.

Gchaltavcrüältniffe nach 1!cb« ciukunst.
Straßburz , den 29. April 1898 . -2112.3.3

_ Der Bürgermeist er Back .

WkimlstkiMilg ?«
bei Reriftadt a . £ . (Rheinpfalz ).

Dienstag den 19. Mai 1896 , Mittags 1 Uhr ,
in seinem Besitzthum in Haardt (Unterhaardt ) läßt Herr Ernst Lauts , @u4 »
bescher 1745.2.2

circa 54000 Liter Weisswein
Drahtberichte .

Madrid . 11. Mai . Die Compeditor - Frage der »
ursacht hier audauerud große Erregung . Es bestä¬
tigt sich , daß General Weyler seinen Posten uiederlegea wird,
wenn das kriegsgerichtliche Todesurteil über die an Bo d des
. Cvmprditvr" gefangenen Freibeuter nicht zur Ausführung komme.
Die Generale Ochauda und Ahumada haben drin Vernehmen nach
denselben Entschluß wie Weyler gefaßt. Den Blakte „ Dia" zu¬
folge hat die Regierung W -yler telegraphisch angewiesen , den
Prozeß wegen des »Compeditor " vor das oberste Marinegericht
zu bringen . Cauovas erklärte gegenüber einem Interviewer , die
Frage müsse gemäß den bestehenden Verträgen gelöst werden . D m
„ Htialdo " zufolge äußerte der amerikanische Konsul in Havana
seine Ansicht ütrr die Frage in einer sür Spanien verletzenden
Form . Der englische Konsul habe Schritte gethan , um die Be¬
gnadigung der verurteilten Freibeuter zu erwirken. Die öffentliche
Meinung spricht sich entschieden gegen dir Bereinigten Staaten
aus . In politischen Kreisen herrscht große Erregung.

London, 11 . Mai. Einer Meldung des „Daily Chrvnicle"
ans New - Iork zufolge wird die Zujammenziehung eines
starken Geschwaders in der Bai von New -Iork als Anzei-
chen aktiver Maßnahmen in der Nähe von Havan a betrachtet .

. BernntworUich« Redaktenr : Otto Renß ,
verautworllich für den Änzeizentell: Alexander sreiahane » ,

_ beide ia Karlsruhe ._
Odol , Flusche ( Wen !) 8S Ff . ! 2030

L8ttrer » i»g » vcovi »Mk cr»ae » o:r ineituraiomutn Ltaiioil ttadicaa «.
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Meteorologisch « Beobachtungen vom 11 . Mai , Morzens 8 Uhr .

Ort .
Dacom . 0. Sr.
n. L.M-errüo.
rer. rs MiL .

W iud .
MÄtsnr. j Stark.

Wett« .
Xtmiaitz:
» S-t iiai.

graoe»
Aberdeen . . . 772 RO leis . Zug wolkenlos 17
Stockholm . . 768 still halb beb. 11
Haparanda . . 764 M halb bed. 4
Petersburg . .
Moskau. . , .
Lock . 771 ONO leicht heiter 17
Cherbourg . . . 76? ONO mäßig wolkig 12
Hamburg . , . 769 N leicht wolkemlos 14
Memel . . . . 786 RS leis. Zug h« ter 8
Paris . . . 766 RO leis . Zug wolkenlos 14
SartSruhe . . . ; 767 O i mäßig wolkenlos 14
Wiesbaden . . . j . 76? RO leis. Zug wolkenlos 14
München . , . 768 RO schwach wolkenlos 10
Berlin . . . . 768 SO schwach halb bed. 13
Wieu .

' 765 WNW schwach wolkig 13
BrrÄau , . . 768 R leicht wolkenlos 8
Nizza . . . . 775 O ’ leis. Zug wolkenlos 15
Triest . . . . ? 765 M wolkenlos 18

(Wettnb« icht deS ZeutralbureauS für Meteorol. und Hydr. vom 11. Mai .)
Ganz Nord- und Mitteleuropa wird von einem intensiven barometrischen
Maximum bedeckt , dessen « cru über Großbritannien lagert. DaS Wetter ist
daher bei langsam zunehmenden Temp« atnreu heit« , vielfach sogar ganz
« olkeulos. Die Wrttnlage wird sich voraussichtlich vorerst nicht ändern.

» » 8 den Jahrgängen 1890 , 1893 , 1893 und 1894
öffentlich versteigern.

Die Wcine Und sämmtlich eigene « Wachsthnm de« Bersteigeeer «
an « de« best«» Soge « der 8c «,arkun,e « von Haardt u. GodramNii « .
Probelage r 4. Mai und Bersteigernngsiag im Hanse des BersteigcrerS auf
der Unt« haardt .

Fr . Cuiiy , k. Notar .

Wachstneiie, Ledertoehe, 10t8- :9
Gummidecken , Tisdiläufcr , Waadsehoner

cmvfehlen in großer Auswahl zu bMtgste « Preisen .
W . Mulle j»ns Karlsruhe,

124 a Kaiserstr. 124 a , Tapetca -Mabrtk -Lager , 12 la Kaiserflr . 124 a .
m

Arbeitvergebnng.
Für den Sieubau clnesJofpectionS -
bctudcS in Lörrach sollen zunächst
t Grad «, Maurer- , Smnhauer ( Sand -
in und Granit ) , Zimmer - , Schmied- ,
lechncr - , Verxutzarbeit nnv ^ Balkcn-
ffenmg Im Wege de« csserlrchen An-
dotS vorbehaltlich der Gmehmigung
S Neubaues iai Finauzzcfetz , aui Ein -
lpreife auf Grund der für die badischen
laatöbautcn mahgedlichm allgkinkilien
,d beskitderei , Bedingungen vergeben
« den. 2262 .3,1
Die entspkchcnden Werkzeichnuiigen,
kdinguugen und der Arkrits ; lau liegen

unserem Geschäftszimmer . Spita ' -
atze Nr . 4 . täglich von 9— 13 und
-5 Uhr an den Werkiagen auf und
nnen die Angedotssornmlare daselbst

Empfang genommen toerde». Die
igrbotesind längstens di« zumSL . d. M .,
bends S Uhr » auf »uf« em GefchäftS-
nmer , verschlossen , mit entjprcchender
rsschrift versehe » , cinzurciche».
Die Zuschlagsfrist beträgt 6 Wochen .
Lörrach, den 5. Mai 1896 .
Großh Bezirksbaililispektion.
Gehilfen-Gesuch.
die Grund - und Pfandbuchführung

Mannheim .
Sra RechtSpolizciwcsen durchaus « -
reue Bewerber mit «efäUrger Hand -
rift, ans dem Stande derJuitizakluare ,
tariatsgehilfen oder Gemeiudebeamten.
llen sich unter Nachweisrinz ihrer
fähigung , Beifügung des LebenS -
ifes und Darlegung der Familien -
hältnisie binnen 8 Tagen beim Stadt -
he Mannheim melden.
ilnf»ng«gebalt 1800 Mk. mit Aussicht
- penfionsbcrechtigte Anstellung nach
Probejahre » wrd Gehaltssteigerung
ch Maßgabe der entfxrechendcu Ge-
tSklasie.
Ramlbcim , den l . ' M »i 1896.

Stadtrath
Beck. 2193.2.2

Frölhtk- Md Gkmsc-
Conferven

empfiehlt billigst 1A9 .- 23

Karlsrahe,
Delephon l «v . « alserstraste Iw .

Wer besorgt
Nachforschung und Aufstellung der

Genealogie
für eine bürg rliche Familie , welche
schon seit 125 Jahren den badischen
Schwarzwald (Oberland ) bewohnt ?

Bei Erfolg eckra Honorierung .
Nähere ÄuSkuuit durch D . 392

Haosenstet » & « »gier . » . » ©.
Stratzdurg i . E . 1695 . 4 .4

JKaufmann
26 I . sucht u. bescheid . Anspr.

8t «Hnng
als Comptoirist

oder liagerist
auf 1. Juli . Offerten unter F . 1926
au Haosenftei « & Bögler , A . 8 .
« artsruhe . 2199.1

G , 4 M i . WaarenredarfS -
U W» Wl I - artikeloers . « ust.
Graf » Leipzig . Preisliste g.
Freicouv . m. Adr . 1717. 12.5

Stellang für Je4enn . rasch
n. billig ! Ford . pr . Postk . Sfldd . Stel «
len -Suu »!. , » wendarg . 2086.83

Apotheker ,
feit läng« « Zeit kaufmännisch thätig,
sucht lukratives Gesckäst o« Drogueu»
od. auch sonst. Branche. Fabrik re. »tt
kaufen oder sich zu betheilegen ; wurde
sich auch mit Kollegen zur Urdernahme
größerer Avetheke vererniaen . Offcrtt

tDruck und Verlag von Ott» Rvljh Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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